
E S

130 0 Preıis I VL (inade und: Natur. Von Dr Rademacher 130
Band 2401 S0 Preis 25 Apologetische Vorträge. 7Zwel Bände

DieseSeıiten SL, S0 Preis M Band LL 272 Seiten o Preıs MM
auf eißigen Vorstudien beruhenden, gut disponierten, reiches wissenschaftliıches
Mater1al bıetenden orträge sind für alle e1iInNn bequemes un anzıehendes Hilfs-
mittel, welche Vereinen über aktuelle Fragen der Apologetik Aufklärung

verbreiten wünschen (T’heol Revue, unster
XIIL Der uckkasten. I{lustri:erte Zeitschrift für Humor, uns nd

en Herausgeber Paul Keller, Breslau. Zu beziehen durch die Administration des
astens, Rud Lechner un Sohn, Wiıen 17 Sseijlerstätte Preis vierteljähr.

2’4 Der (zuckkasten ist diejenige besten Sınne moderner Zeitschrift für
iHumor, Kunst nd eben, dıe nach keiner Richtung unSsSser Empfinden verletz)'
en gediegener moderner Kunst ı vornehmsten Vierfarben und künstlerischen
Schwarzdrucken, pflegt der Guckkasten alle Gebiete frischen, kernigen ;Humors
und bodenständiger Heimatkunst. Jeder Nr dieser Zeitschrift 1eg! 6111 künstlerisch
ausgestattetes Einzelnblatt nıt wertvollen Musikstück bel Da mit der
NrT. Ce1Nn NEeEUESS Quartal begonnen hat, machen WILr alle Freunde gedie-

und vornehmen Zeitschrift uf den »Guckkasten«, der Rase-‚Verlag,
Berlin 4.85 erscheıint besonders aufmerksam

OrdensgeschichtlicheRundschau.
( Fortsetzung den bezüglichen Mitteilungen 1/2; 1909, 257—276.)

hıq ursprünglich Absicht, diese Rubrik für das
JaufendeHeft fallen lassen, und ZWAarLr dies AUS denselben
(Gründen, weshä dıe UÜbersicht ber dıe » Neueste Benediktiner-
und (istercienser-Literatur« für das nächste eft zurückgelegt
haben Alein der Umstand, laß WUuns für Q1esEe Rubrik mehrere

wolfür 1er oJeiıchOriginal-Mitteilungen zugekommen SsInd.
herzlichst danken. SOWI1E daß uch mehrere der nachfolgenden
Mitteilungenbel EiW späterer Bekanntgabe VOIN iıhrem augenblick-
lıchen Interesse verlieren: würden, nÖt1igt UNsS, diese . Fortsetzung

Hefte hıerderordensgeschichtlichen Rundschau der eren
W1 zureihen. Der Übersicht cen le WIT bel auch

ummern etroff.E TSEOSTA ischen kantellung
Kuropa.

Nsterreıich:.
Die österreichische ONgT. Immac:. (lonec. betreffend bringen

hıer nachfolgende Notizen
Gött Weig. Be1 dem Anfang Oktober 1 Stifte zÖöttweıg abgehal-

tenen Generalkapitel der bte der OSTeIT. Benediktiner--Kongregation von
der un beileckten Empfängni1s Marıa wurde. wıieder einstimmı1gauf weiıitere

a  re Abt Adalbert ung! VO: Göttweig Zu Präses, ZuDE Bruno Ctvrtecka
vVvVon Braunau ZU111 ersten, Abt Leopold Rost VO. den CAOtten 111 Wiıen um
zweıten Assıstenten gewählt,

Melk (BeEneEd1kKIiTON des A b te's.) Am Juli
nachmittags wurde der neugewählte Abt des Benediktinerstiftes Melk, man
JohnVO:  S em Präses der Benediktinerkongregation Abt DunglvonGöttweig
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kontirmıjert nd investiert Hıeraufi leisteten dıe Miıtglıeder des Stittes das
Homagıum und emphiingen V OIl ihrem Vorgesetzten den Bruderkuß
Abends trati aAUuUS St Pölten Bıschoft Dr Rößler der A I1 27 Jul A1€e Bene-
dA1ıktıon des Talaten VOTSCHOLMLLNCH hat Der Bıschof wurde aut dem
ahnho V O11l Talaten John, em Prior Gabriel Ozell und dem Dechant
und Stadtpfarrer Isıdor Krenn empfangen er dem Geläute saämtlıcher
(locken des Stıiftes wurde der Bıschof beim Kirchenportal vVOomI den gesamten
Kapıiıtularen und den bereıts hıer eingetroifenen Äbten empfangen und die
Kıirche geleıtet. Abends tand Ehren Cdes CUuUuCIL es C111 der IS
gemeınde veranstalteter Fackelzug STa A 1l dem außer cler Stadtvertretung
amtlıche Korporationen der zır'ka 500 Personen teilnahmen
Im Präalatenhoftf des SCLes wurde em LLEU! Abt V Ol der Stadtkapelle und
dem 5Sıngvereın al Serenade dargebracht, annn begaben sSıch cdıie Mitglhieder
der Stadtvertretung und d1e Obmänner der einzelnen ereine 111 den Prä-
}atensaal, den NEUEIN Abt Zu begrüßen und zZ11 beglücl;wiigsp}}en.  El Namens
der Stadtvertretung Sprach emeıinderat B Tobisch ıe Stadt prangte
reichem Flaggenschmuck. Der tei:erliche Akt wurde nNnwesenheıt zahl-
reicher Ikırchlicher und staatlıcher VW ürdentrager vollzogen. Es atten sich
uıunter anderen eingefunden: Der Bischof V OIl St Pölten, Dr Johannes ROößler,
der dem /AbRanl Aht Erwählten e e1. erteıilte, dıie Äbte, Prasıdent cler
Kongregation des Benediktiner-Ordens ÖOsterreicher Dung!] VO
Stifte öttweıg, Leopold OStTt Schottenstiit, Hugo Springer VO Sei1ten-
tetten, geheimer Rat Propst ‘rıgdıan Schmolk VO. Herzogenburg und Abht
Justin Panschab VOon Lilıenfeld; Vertretung dos Statthalter: Grafifen 1el-

dererschıen sStatthaltereırat Baron ez Norberg, terner
Bürgermeister VO: Rohrendorfi, WO AT John bıs ZUuU Wahl als Pfarrer
wırkte, LOorenz Moser mi1t den Gemeılndevertretern, zahlreche W eltpriester
und vıele andere. (Kath. Kirchenzeitung.

Braunau. Am Z DEeDt ISst 5Spıtal der Barmherzigen Brüder
Wien das Stiftsmitglied Robert (Chrıstian) 1€' Hofrat

Landesschulinspektor eic gestorben. Er Wl ebr 1838 AI KuperSsS-
dorf be1 Braunau Böhmen geboren. ach durchwegs miıt vorzüglichem
Erfolg absolviertenGymnasialétudien und mıt Auszeichnung abgelegter
Maturitätsprüfung tLat er11 28 eptember 1858 111 den Benediktinerorden

der Abte1 Braunau. In Prag- absolvierte dıie theologischenudıen mıiıt
ausgezeichnetem Erfolge und OTrte auch der philosophischen Fakultäat
Kollegien be1 den Professoren Löwe, Volkmann, Zim 1h@rmann‚ ‚Kvicala;
Bıppart, Ludwıg un Keller.

Kardinal Fürsterzbischof Fürst Schwarzenberg weıhte iıhn 111 August
1863 AD Priester. Rıedl LAr die philosophiısche Fakultät Wiıen üDer,
or philosophische, germanistische und historische orträge be1 Bonıitz,
Emanuel Hoffmann, Vahlen Ott; SC  aC. Pfeiffer und Wl durch V1

mMester Mitglied des philosophischen Seminars. 1866 egte die Staats-
prüfung ab und Abt IIr Rotter berief iıhn. das Stiftsuntergymnasıum.
nach Braunau, durch sechseinhalb Jahre wirkte. 1873 wurde E: MmMIt.
ustımmung des es den Staatsdienst übernommen. Er unterrichtete
zuerst deunutschen Obergymnasıum 1n Triest deutscher Sprache und
wurde 1874 zZum Professor Gymnasium der Theresianischen Akademie
ernannt; durch ” a.  re blieb und uchdie Erzherzoge Karl Stephan
und Eugen unterrichtete. Auchliterarisch War vielseitig tatıg. Namentlıch be-
schäftigten ihn Horaz un: Tacitus und wichtige pädagogische Fragen,.1851
TIat die achte Rangsklasse.Gelegentlich der Visıitatıon der Ansta durch
Se Majestät erhielt 67 das goldene Verdienstkreuz miıt der Krone. 1886 wurde
Rıedl S an9esschul}psgek?gr und em Landesschulrate 111 Mahren zugewlesen.
ardına. Fürsterzbischof andgra: Fürstenberg ernannte ıh: ZU1I12 geistlichen

ARAT, und Konsistorialbeisitzer; fur einenfremden Diözesan 1n€ ebenso seltene
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AJls ehrenvolle Auszeichnung 1€! wurde dann ZU 111 Hotrate ernannt und
Thielt den en der Eısernen krone drıtter Klasse

Has Leichenbegangn1ıs des V erstorbenen fand Uktober der
Klosterkiırche des ene: Stıiftes sSt argare TEeVNOV be1 Prag unter
LDeTrAaus zahlreicher Beteiligung namentlıc. der Gelehrtenkreise

St Pa ul Kaärnten Der hochw Herr Gallus ager wurde anlaßlıch
SCE111E! 5o0J]ahr PriesterJjubiläums turstbıschoöflichen geistlıchen Rat
ernannt

Lambrecht Orıg Korr.) a er den vıelen tFremden weiche
1111 heurıgen Sommer das besuchten 1ST besonders ZU 1ENNEN Se xzellenz
de1 hochwurdıigste Her1 Miedıia Erzbıischof 11} Uskub anıen der
2 und 66 August 117 Stifte weiılte. Der 318} 9st kam Olivetanerstift
Tanzenberg 11l Karnten, WO ıch WORE Trholung angere Zeit aufhielt und
u A naAachsten Jlage 111 CLEG 10ZeSse.

D) aydn und Mariazell Orıg. -Korr.) Ekıne eltene Feierlichke1r kann
heuer A UuS Marıazell, Osterreichs größtem Wallfahrtsorte, berichtet werden.
Am AA Maı dıeses Jahres AI 1 O! xe, se1ıt der große MVleıster der ‚EOn-

kunst, J oseph Haydn nıt C1NE11 andächtigen F auUus Deo‘‘ en esSCHIO|Aı g a 3  N ATa  Alechthalben wurde dıeser Tag gefeıert. In Marıazelli wurde 16 Maı
GLE Gedenktatel ur Haydn 111 der ortıgen chatzkammer auigestellt.

aydn 1ST der Schöpfer der beruhmten ‚‚Marıazeller Messe‘‘ und trat
schon 112 S  ( Jugend mi1t Marıazeli 111 Verbindung.I1m Jahre A betrat
r g! J ünglıng LS Jahren das geistliche Haus 111 Marıazell und klopfte AaAl
der J üre des Florian, der damails cd1e Stelle16Regenschori bekleidete Er
tellte sıch alsKirchensänger be1i St Stephan 1ın Wiıen VOTL, zeıgte dem Pater
einige‘ (resangsstücke und bat,dıeselben 111 der Kırche vortragen x dürfen
ohl TZAahilt TV J1ögraphie Haydıas weiter: „Der Chormeister ertigte
ıhn kurz ab, kame Lumpengesindel VON VWıen, jeder. gabe sıch tur
eıneh Kirchensänger nd 11 ES laraut ankäme, wußte keıner C11€eE
Zu treffen. Haydın nahm C416 Zufluch: ZU CT Er ega Ssıch

„ folgenden Tage uf cden NO horte Weile dem UOrganısten Franz Xaver
Wıderhoier Zu nd miıschte SICH m1t cder unbefangensten Miene unter die
Sanger. Unbemerkt uchte C ACH dem Sohsten Zu näahern nd ihn. /AR!

‚ überreden, ıhm art hberlassen Da der 5Sanger S Furcht VOL

Vorgesetzten einzuwiıllıgen zögerte, nahm Haydn den Augenblick
wahr, das Solo begınnen sollte, bernäcilxtigtge sıch ohne Weiteresdes Noten-

blattes nNndSAaHS,. SO schön, daß Cer SAaIL hor verwundert aufhorchte und
der Dirı 11 nach Beendigung des ochamtes siıch entschuldigte, ıhn Trauh

abgew hab stlich der Superior Petrus Pierpaumb
ten ch dem remden Sanger: und en iıhn

Tafel dem Erfolgder Reise dieKrone aufgesetzt. Haydn
nahm die Einladun rfreutan und dehnte ' auf ACHtT JLage auSsS Wohl-
gesättıgt und Rar Bes 6 1n kleinen, für ıhn ber 1111ILL beachtenswerten
Summe Geldes, das Resultat GG für ıhn veranstalteten O.  ©  C verlıeß

ALSCH Pılger das gastlıche ach und den ftfreundlıchen CIrT: und kehrte wıeder
äaCcH der KaıserstadtZUruck. ( Noch 111 seinen alten Tagen erza. aydn

Freunden dieses.Jugenderlebnis und blieh zeitlebens den Bene-
dAıktınern VO Marıazell beziehungsweıse St Lambrecht dankbar Kaum

C111 Dachkämmerlein 1ım Mıchaelerhause bezogen, komponierte
och unter dem Kındrucke SEe1INeTr Wallfahrt 3Sr Mariazeller Messe, he ber
verloren SINS und TST nach 52 Jahren aufgefunden und herausgegeben wurde.

Diese Messe 15 ber n1ıC Zu verwechseln miıt der berühmt gewordenen Missa
Cellensis Cdur u dem a  TE 17625 dem etzten Kirchenwerke Haydns
VOT der Schaffung ]  D großen Oratorien, das WI1IEC der. me sagt der

. Gnadenmutter MOLL Zell weıhte
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Um GE ndenken Haydns Marıazell wieder aufzufrischen, De-
schlossen d1e Wiıener Kırchenmusikvereine: C1116 Votivtafiel der chatzkammer
388 der Gnadenbasilika /R wıdmen. Z Überreichung derselben wurde der
16 Maı ausersehen. on orabende War S größere Anzahl W ıener
Künstler und Kunstfreunde Marıazell angekommen. kıngeleitet wurde dıe
Feler 11 wuürdıgster e1se durch 307 VO11L1 OC Herrn Superi0r Aaurenz
Nowak zelebriertes ochamt, be1l welchem die Marıazeller NMlesse VO Wiener
und. Mariazeller Kräften SallzZ vortreffliıch aufgeführt wurde. Es folgte dıie
FHestpredigt des OC Herrn Anselm W eıißenhofer VO CANOTtTten-
stıfte 111 Wıen. Hernach Wr dıe Übergabe/der Votivtafel den OC Herrn
Schatzmeister Gerhard KRodler. Diıie Votivtafel ist AUS Onyx nd rag d1e
Porträtbüste. aydns Sılberrelief und S1116 sSılberne Widmungstafel der
Wiener .Kırchenmusikvereine. Diese Erinnerungstafel ist ohl das würdigste
enkmal, das diesem Qr dem großen Österreicher geweıht wurde.

Zur (eschichte der zweıten Österreichischen Kongregation
3l Joseph en WL diesmal niıchts VO bedeutung berichten.

1rübergehen
Z bayrischen Kongregation.

I Das neunzehnte regelmäßige Generalkapıtel der bayrischen Bene-
ner-Kongregation wurde fO Juli 1111 Kloster Schäftlarn
abgehalten. Es hatten sSıch dazu eingefunden dIie bte VO  - E Bonifaz 111
München, VO Metten, s{ Stephan Augsburg, chevern und al; dıie
rTIi0oren VO: Weltenburg und Schäftlarn, S50° jedem Kloster VLl
Konvente gewählter Deputierter. Lur Eröfifnung 1€e.Herr ADbDt*Präses C111
Pontifikalamt und folgenden Tage Herr 105 VO.: Weltenburg C111
Requiem tur dıe 12 seıit dem etzten Generalkapitel verstorbenen Mitgliıeder
der Kongregation. Zum Präses der. Kongregationwurde: TUr dıe nächsten
Z AnTEeinstimmi1g Herr ADT. Gregor Danner VOI - St Bonıtaz München
wiedergewählt Zu S1 toren wurden gewählt‘ Cdie ÄbteßWällibald Adam
V O11l Metten u ald Labhardt VOIL SEr Stephan 111 Augsbureg.

2. Abtel Bon faz—München rıg-Bericht. Am 15 ulı fand
statt; das dıieunserer eldıie Einweihung des „„Sriptoriums‘‘ iıter

der en Gästen VO: Bonifaz wohlbekannten Beckher NS
hält dıe ‚wichtigstenWerke AauUuS sämtlichen Disziplinen dergesamten Wissen-
scha{it nd alle Zeitschriften.unserer Stifts-Bibliothek SOW1e die Kataloge VC1I-
schiedener Bibliotheken. In derMı eiinde sich zwıschen Palmen dıe
Büste des hochseligen Stifters Klosters König Ludwig . Von
Bayern C111 Schmuck, der den Saal traulıchen Arbeitsraumemacht

Zum Festakte waren erschienen:dıe Geheimen Hofifräte und Universit
profiessoren Dr Bardenhewer nd Dr. Grauert, die Universitäts
professoren Dr Gietl und Knöpfler,Herr GymnasialrektorRottmanner, Herr Oberbib othekar Hof-und Staatsbib ek
Dr Koestler undK_ommerzäemja.t e1 Ausführung der 2le
(ralerıenetc ü!)_ertra3tan worde: YıaRı Beginn sang P. Bibliothek d al-
bertKempflereine ktion N uC. der We ‚eit (Ka)worauf der hochw rdigste Herr Abt ende Worte AIldıe oh Gäste
und den hochw Konvent ıchte

Der erlauchte Stifter VO  e} St onıflaz wollte. der Religion, der.
schafitund der Kun auf einem gemeinsamenPlatze e11 Denkmal setzen
Er hat den große Königswürdigen ,ed ken 111 München

So benannt nach dem Amanuensis des VEr torbene liothe
Odılo ottmanner.
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„cdem en, 58i dem W1T stehen, verwirklicht. Die RKe Trhielt C100

würdıges Denkmal der r k &, Klostergebäude ollte dıe W 185
S.C-HB AT 61116 Pflegstätte tinden und VO iıhm 1U durch 117e Zwischen-
INaueTr getrenn sollte der KELNS E bgl Lempel eröffnet werden.

DE der könıgliche zenas en aus SCe111e11 Steinsarkophage Un
der Aasılıka auifstehen cdler W Ee1111 uste hı  er VOL un.: Fleıisch und Iut

en annehmen würde, WIT dürften WO. hotffen daß SEe1INETr A
friedenheit Ausdruck geben wurde. Er wurde sıch freuen dem Jetz: TST
würdıgen kıngang ZU enediktinerstifte würdıgen Bıbliothek;

wurde sıch freunuen &. der. Auf{fschrıft ber dem Eıngang:
Claustrum S1166 AL AIL1LO

U

D  \ Castrum S1116 armamentarıo; 1) 47
wurde sıch treuen dem geraumıgen, hellen, ruhigen, ‚praktisch mıt

künstlerischem. Geschmack eingerichteten Saal und würde uns nMein
(laustrum = Boniıfaz hat wenı1gstens C111 schönes, würdiges armarıum,
äst keın castrum armamentario.

Mit Interesse wuürde ohl uch iragen nach dem Manne, der das
-armarıum zZz.u dem VO ıhm geschaifenen laustrum, das monastısche TIH2a-

mentarium Zzu dem ıhm 1er aufgeschlagenen GCastrum geschaffen habe.
Unser er Augen wırden ihm ohl den Weg weisen AA dem e, das ber

. dem Ekıngang von dem Scr1ptorium AL en Bıblıothek gZT. Und
WIE könnten ihm erzählen, Ww1e selig Jah 1879 angef gen hat,

Arbeitsraum chaf dem er das lıge tszımm
li the ret tfächermm1t den Na hsch ge

m1t den W1C ten den, Ka
onnten ıhm eTZz ien w1e Jahr atalog

er axX OT dur Brauchb de Rau es
LO öht aß D genhe1 s Bes dem in

nıfaz weıl den Kar nalH enlohe erklärte A sollte jede Bibliothek
bibliothekkundige Denitfle sich. nıcht mıinder

auf d1ıe herei Vi St Bonifaz als aufdas bücherreiche München über-
}te m erzählen, WIC mıiıtdem Anwachsen der Bıblıothek

S1IC mehr und mehr uch das Arbeitszimmer
1e5 NSe bloßen W ch e1n Vergrößerung blieb

Dbis en h _ di Eın Ng de Zentral hu dem
ngel elf in selb bekannt

Ha
le R

An{f n
Anr bi die

den 1n or ben ar, ute
als hodisc chau

CI1 1U der iothek er Ben für
W den Wenn dabeı furKloste FE  “r unde der Wisse ft über

uße tehend unsch u da Los Ver clnan g ausge-
dah &} OC 1e Brauchbarkeitsproch werden arf

durch ntina on .us diese e1n ach der
uf ben werden Wa 1eS m eht 11 stehen 1ben

tunde ehen.
5 könnte uch ch Fra stellt werden ob CS nıch ner
TO ch 1ıne d m Gottesdi te Chorgebet

20381 Raum iblıo ptoriOp
Gau Subpriori Sca Barbara 1ın No mann Pe

ZNE,
114 Mitteilungen“ 909
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Ich möchte autf 1116 solche Frage ntworten Die bısherige Zweckbestimmungist amı Sar nıcht auigehoben. Wenn die Wissenschaft der Wahrheit 1en
annn cdient 516 uch Gott, der dıe Wahrheit 181 Die Ausbildung des
Intellektes hängt miıt der Ausbıldung des ıllens und der monastıschen NT
vollkommnung desselben u{is innıgste usammmen Nıl volıtum 1151 cognıtumhaben dıe en Theologen und hılosophen gesagt Die Tkenntnıs Gottes
fuüuhrt ZU.  ja 1e€ (rottes und ıhr Nahrung Ich eNNE ZUFr Bestätigungdessen 1LLUT den Namen Mabillon; C INa SCHUSCH, 115 den Zusammen-
hang VO. Scriptorium und Oratorium Klosters klar en

.‚Darum führen WITLr dieser sStunde den Raum auch durch C116 1tuUr-
gısche Weihe sSe1Ner Bestimmung Tg Ich gehe nunmehr dieselbe
miıt dem unsche:

Es werde und bleibe dıeser Raum immerdar ein eılıgerTempel der
Wiıssenschaft; werde und bleibe C6 domıinıcı schola servıtı. der hl egel,

welcher dıe instrumenta bonorum operum es KRegelkapitelsnıchtWE—

gehandhabt werdenHXS der €  €, ‚5981 Chor, 111 er Kırche und I1 der
‚Außeren Seelsorgstätigk{eit. Ya

DieBenediktion des Saaleswurde mit dem Absingen des „ Credo: und
Degen des Hochwürdigsten Herrn es beschlossen. Hierauf dankte Geh
HofratDr Bardenhewer Namen derübrigen Gäste für d1e reundl. Kıin-
ladung ZU Eröffnung es Scriptoriums, das sıch mı1ıt em entsprechendenRaume der 5Staatsbıbliothek WwWonh I eSSEI1.: könne. Überall eC. Bene-diktiner 381 S61 uch Streben Kunst un Wissenschaft nd habe
Sıch uch hıer dıeser Abtei bald 3081° stattlıche Bıblıothek gebl.  €  ) der
S1€E alle schon seıt langer Zeıit großen und kleinen oten ıhre uC.
8!  20! hättenSıe wurden uch fernerhıin ihr Interesse L1l derStiftsbibliothek von St Bonifaz ZEISECN, indem dıe Einladung Z d1eser
Feier. als Freibrief für dıe Benützung der. Bibliothek-Detrachten:

Nach Mn E  emgehenderBesichtigung des Scriptoriums drückten dıe (Gäste
dem Bibliothe hreh6ö hsteAnerkennung über das wohlgelungene er

SC1HNzu  eg aus E  E
oster A e1 rte ter Ludwig Moser. unter

großerBeteiligungau ah un P} de errlıchen er
War dıe Besucherzah So groß Vv1e en ım 1611 Flagerten. uch die Kircf1‘é‚ der Hoc -ASt Boniıfaz gehalten wurde, WaT ged ängtvoll redigth1 WolfgFreien. Mittags wurde ‚Erziehungsinstitut CFestmahl gegeben, dem:
1Ne€e kleine gesellıge Feier fUür besonders geladene Gäste tolgte. IDie ach-
miıttägıge Vesper wurde VO Primizianten abgehalten.

Plankstetten. Orig,-Ber,) Dreimal ahm der Lod i1111 Hause iNKeHr Am
Maı starb der üte dere Br Ignatius Falk, der 1 Plankstetten(C  17

als Schreiner. Trefflichesgeleistet Ihm folgte cheyern sSe1n. Meister:
BT Willibald Fleischmann, €1 ausgezeichneter SchreinerT 15 Juni) ST

desWiıllıbaldn eın ınnıger Sakramentes es Altares und des.
hl Herzens Jesu DasHe fest er sıch als Sterbetag gewünschthatte, wurde sSe1ın Begräbnistag De ngottesdienst muß d ELE
das Herz--Tesufest festlich geschmück en Hochaltare geha erd
II Julı, er solemnis commemorati He icti starb Br. u ustPriller, der schon lange leidend Die Feıer des a.  TE ges Abtweihe
(26 ulı wurde durch Cc1EHN solen fikala des Ho gsten Her
Abtes al  «} Adam vonMetten erhöht Vorja C so-/ hatte. uch
heuer AExzellenz der päpstliche unt München, DT. AndreasFrühwirt d adezum Schlusse deron 1mayr Aaus Feldkir

dem itularfest. der bagehaltenen Jahresexerzitien am Schutzengelfes;ischen Benediktinerkongregation das ont SCINE

PE
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gleiıtung unser er Lreuer Haustfreund Albert Marıa Weiß Nach der
Konsekration: des Erzbischofs VO: München Kr Franz Bettinger,welcher Rmus L5 August Domkirche Au München eiwohnte,
besuchte der Hochwürdigste Missionsbischof Thomas SPIeiter
Kloster DIie gleiche hre gab uns mehrere Wochen iIruher der C Herr
Abt Gotthard e1g. VO Afflighem, der. anläßlıch der Sekundiz SC1116S ge1st-ıchen Bruders, des Dekans und Pfarrers Englbrechtsmünster, 1n dıe in  al
VONn cheyern kam. In Plankstetten weiılte wäahrend der Sommerzeıit derden Bauernstandhochverdiente und berühmte Parlamentarier und Zentrums-

Dr Heıim, dessen Anregung un! Mithilfe Plankstetten GciM6 andwirt-
schafitlıche Wınterschule verdan Am August wurde Hbr Petrus (Ö2=
N1IS1US Pfättisch VO: Hochw. Herrn Bischof Dr. Leo VO. Mergel,Eichstätt zZu Subdiakon geweiht. Am 2 Junı begıng Prior Maurus
Ilmberger den 25Jahrestag Se1NeTr Priesterweihe, be1 welcher Gelegenheitder Abt dıeFestpredigt 1e. Stephan Kainz, O

StT. Stephan in ugsburg. Äm26 September Vormittag fand dıe
eierlıche Einweihung des neuerbauten Studiensemi1inarTs: Zu derselben
ersammelten sıch der Konvent des enedıktinerstifts und dıe Zöglinge des

Seminars ne dem Architekten Herrn Michael Kurz, dem Baumeister Herrn
‚Greiner Uun., den Herren Bauführern der Stiftskırche, der Hochwür-
dıgsteHerr Theobald ar das Veni Creator anstımmte.
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alat mit den rten ul eden
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chöne Formular Benedict OMUu Schola NeEuUECN RıtualeRomanum
endet wurde, der Presbyte assıstens, der hochw Herr Seminar-

1D SC eck dıe versammelten - aste nd Zöglinge e1Ne
Ansprac elcher ausführte, daß dem NEUECNHaus, das der Wissen-

dem Studium geweiht ISt, dıe TEeE1 K3rdina}tu gendsn‚ Gottesfurcht,
I nd Gehorsam allzeit herrschen mOgen. Hierauf aspergierte der UG{
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Am 27i eSsu  e W1E6 alljährlich Kgl oheıt der Prinz--Regent
nebst SE1INECI Chwester Kgl KETAuU: Erzherzogin Adelgundis _ Modena
das Kloster Am x Sept trai Exzellenz, P Franz NS Bettinger, der LEUEC

Erzbischof VO  - München-Freising hıer S11 d1e kanonische Vısıtatıion V O1 -

zunehmen, die amı 16 vollendet W A  n Am Lage vorher machte Herr Keichs-
ratBaron CGramer- dem Herrn Erzbischof se1ine Aufwartung hıer-
selbst und erwartete iıhn A, nächsten Tage fer des See 111 iıhn mıt
seinem utomobil Z11 Bahnstatıon geleiten. Der Herr Erzbischof hat sSıch
zuch Frauenwörth, überall, WO bısher sSEC11€65 mMtes gewaltet hat,
dıe Herzen uge erobert, daß die Klosterfrauen - Chiemsee VO

Herzen wünschen, Wirksamkeit möchte C416 recht ange und -
nete sein!

Wır reihen 1eTr eıNe kurze Mıtteilung C  AN berdie Missions-
Genossenschaft St. Ottilien, weıl deren Hauptsitz eben Bayern
1eg

Einem un gekommenenFlugblatte entnehmen WI1I, daß
Bau des fü da s1 nssem1ın estimmten Hau ın Schweiklberg

tt] en reıits det Die Beschaffung” des
OtU  S terh ltes der Zöglinge diese Seminärs erforderlichen Geld-

erden.mıt sollen rchen Maria-Hil{-Missionsverein atufgebracht
W diesem - Zwecke versendet dıe Vorstandschaft dieses Vereins BT Heran-

scheine mıt der Aufforderungbildung von enedıktiner-Missionären Anmelde
Nahere Auskuni{it erteilt dıeZ Beitritte als Mitglied diıesen Verein.

Vorstandschait des Maria-Hilt-Missions-Vereins Schweiklberg be1i Vılhofen
Bayern. Be NSTEZALLO
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h1 tolgen De-
weıl Nac ten

tedı gen och

uro ch Pr
gust C111 hr ester- uD  ur  A IzZaBeuroner gregatıon und

gewählt eneralkapıte der Beuroner Oongrega 10 unter
Er aD ns G1 V OIllLL Juli.d 3DOTSLT

ehalte
t1SCDen 11 all0on len ch

betre

chbın ende
ktdiesem Ko

esen Mer
st

VOo Uuro
lev

VO bt degaınhachlei
.de verschieden

81 In me dn



o  „

Corbinian Wirz auUS derOrden die men zweier önche auf. P.
el Merkelbeek sprach ber die täglich Besuchung des allerheilıgsten

Maredsous das 1lhema_ Altarssakramentes, während Vandeur
souvept et m€EMEeEbehandelte: 12 saintg Messe en*;endue PoUt COINIMNULLL

TOUS les Jours.
Aus dem Cis\tefcienserordenfl Al der hochw. Herr Bischo{f Wıllı GCiSE

der bereits angemeldete O0
VO. Limburg Lahn eingetroifen, währen
Herr Abt ist VO: Mariıenstatt durch Unwohlsein erscheinen

verhindert wurde; QUuS dem Irappistenorden erblickten WIT 9808 den OC  W
Herrn Abt Strunk VO Oelenberg. Palästina hauptsächlich zum BesuchBreslau. Eıne Pilgerfahrt Nac

%.des osters ZUTr Dormıitıo War Iur den Monat Oktoberder Kirche und des3  d  S  Corbinian ’ \‘l\/;ifz >VO.’ ’ S  B f e£us der‘i  ‘O"‘rd‘en die Namen ‘zwé1er Mönche: auij]?„.  / Abtei Merkelbeek sprach über die täglich  e Besuchung des allerheiligsten  von Maredsous das IThema  _ Altarssakramentes, während P. Vandeur O. S4 B:  G  E  er souvept et meme  Z  behandelte: La sa‚i.ritfe Messe enfgendue pour communi  _ +tous les jours.  “  Aus dem  Cis;tefciensérordénl war ‚der  Hau 4lr Bischof WalLO. Girt,  d der bereits angemeldete hochw.  von Limburg a Lahn eingetroffen, währen  Herr Abt Kolb O. Cist. von Marienst  att durc  h_ Unwohlsein zu erscheinen  verhindert wurde; aus dem Trappistenor  den'éerléljéktén wir nur den hochw.  „Herrn Abt Strunk von Oelenberg.  h ‚faläéfinéi Haüptsächlic_h' 2i1m Besuch  _ Breslau. Eine Pilgerfahrt nac  n  des Klosters zur Dormitio war für  den Monat Oktober d. J.  Ü dér Kirche und  des Kaisers Wilhelm 1T.  _geplant, wurde  aber über, ausdrücklichen Wunsch  “ zum 10o. April  1910 verlegt, damit ein Sohn ‘dééf}'Kääi  sej5"l élS'{'é;i€i  ?  +  fl‘treter an ‘de\rselb'e‘:n> ‚ teilnehmen könne.  N  {  E. —S\\Chv&}‘ékirz‘.  hat an 'die »hociuWi  en  S IEinsiétiel‘r\'.—\‘ Se  eiligkeit Papst Pius X.  0./S  ”B Anr 26..und 421 De  A  _ P. Adalbert Kuhn und P. Coelestin Muff,  eHNHEr  Jassen, in welchen deren Arbeiten  °‘%f"  "zember v. J. belobende Handschreib  _ auf dem Gebiete der christlichen Ku  nst und ihre Verdienste um:die Ver”  kannt werden und vom hl. Vater  breitung guter Lekt  üre rühmend aner  ]  außerdem besonders  betont wird, daß  ©  in den Klöstern  die Künste immer  en  sind gewiß wie für  S  _ die bes  te Zufluchtsst  ätte  te gefunden  D  n  M  n  ner:  orden von  f  330  ganzen Bene:  dikt  den Konven  chmeichel  Bedeutung  K  A  4  t  a  E  S  en wurd  Gru:  ein  große  den  ankreich ver-  Benediktin:  lost:  ort  M  TE  Hei  at  d  “ Letztere  ed  er von /Sain  el  n und  iej  on Cle:  urch ein päpstliches Breve  ge.  en. Sie trägt den Namen  St. Mauritius  errichtet word  S  er  bt.ast D  .  äna.y1ciin, iruher -A?t in St _‘M‚ag\r.  e  x  Belgien  X  S  er Priest  ol  eus  öre  ho!  A  A  b  %  A  Z  ne:  S  E  b  eie!  igste  daß der h  bach  Un  stat'  fahrt mußte uns leider Se  schon sehr bald wieder  Ssse  S S  bi:  ;höfli  ch  en Abte  irche der Ben‘  X  da  obe  ar  nı  rt  oh. stat  on  ikal  t während d  tiner zu  /selben w  dur  errn Abt Hermann Renzel  ©S 5  ehal  1€  3  hatt!  die  de, d  7 Neopresbyter gleic)  es hl  essopfer darbringen zu sehen  den  Jtär  d a%fot@xk„;  auf 36  Zahl d  unseres K  ste:  stiege  eserst|  s d  Cor  mün  (Orig.-B.) De  Neub:  Nieder‘'  Roh  btei M  elbeek aus gegründet  H  Ar  n  AKaisers Wilhelm 1Egeplant, wurde ber ber. ausdrücklichen Wunsch
YAUE Apriıl 1910 verlegt, damıt eın Schn des Kaiser5 ; als offi
tretet derselben teilnehmen könne.S\chv&eiz.
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vollendet; sondern uch 111 ezug auftf d1e 3R Ekıinriıchtung SOWEelt testge-
stellt, daß 1nNne größere Kommunität 111 bsehbarer Zeıt einziehen kann. Die
einstweılıge, ZWarl noch kleine, ber reC. andächtige Kapelle wurde bereıts

Julı eingeweiht iurch den hochwürdıgsten Herrn Abt VO Merkel-
beek und uUrc. eın feiıerliches Levıtenamt dem öffentlıchen Gottesdienst
übergeben. Bis Aua bevorstehenden kınfüuhrung der kanonıschen Observanz
S1ind Patres und La:enbrüder hler. Zu der 11171 Julr stattgefundenenHeilıgtumsfahrt der en Abteıkırche WAarTENN uch mehrere bte aus dem
Benediktinerorden erschıenen, welche uch dıe taglıch sthattfindenden fte1er-
lıchen Zeigungen der Heiligtümer vornahmen. Es Valien dıe OC Herren:
bt Renzel VO Merkelbeek,Abt Lebeau VO Termonde; 'X  bt Ockelmann
VO Erdington un Abt Schachleitner VO Emaus (Prag)

E1 vorstehenden Mitteilungen entstammen gleichtfalls der
er des hochw Korbinian YTZ AUS Merkelbee

Dongelberg. In der Abtei VOIl Wandrille hat Pothıer 111 egen“-
wart der bte VO: Marseılle, 110S, Loewen,. Liguge und vıeler anderer
Notabilitäten 5ojähriges ‚Priesterjubiläum gefeiert. 1Nach dem V OIl Jubiı-
lanten zelebrierten OE A, AAA  Pon‘c1flkalamt mit Le Deum versammelten S11 samthlıche
Gaäste Kapitelsaal, WwWOselDs der Priıor Pıcard 1ı Namen der Anwesenden
die Glüchwünsche der Brüder ZU 112 USAdTUC. brachte Am en brachte

Guepin, Abt VO: Silos 112 meisterhaften Causerı1e A1e Verdienste des
Jubilars entsprechend ZUT Geltung

England
Ramsgate Da auch dieses Kloster Merkelbee und

Cornelymünster. /ABE p Kassınenser Kongregation gehört, schlıeßen
1er den bezüglichen 1R VON demselben Korrespondenten

zugekommenen Bericht und anken 1hm für es bestens
Der neuerwählte Abt VO' amsgate Ercouwald Lgon hat

In März VOI sSe1nNe€eN Kloster Besitz ergriffen und VOILL Se biıschöflichen
(aden dem hochw. Herrn Petrus Amigo, Bischof von Southwark dıe Abt-
liche Weıhe erhalten. Als Assistenten ungilerten ochwürdigsten Herren
Thomas erg B,Titularabt VOL Cant un ndus Mertens

B Abt Steenbrügge (Belgien). Die ahl er den
bigen W groß und seien, außer den hochw Her
Downside und Bucktfast, d1ıe Prinzen Alfons und OyS von rb N, SO
der Ka rwähnt. Eıne außergewönliche uns Wal VO hl Stuhl
Reihe vornehmer Damen, welche ZUuU den Wohltätern des Klosters gehören,
gewahrt worden, indem ihnen gestattet War NCn die Raume der €e]l
ınnerhalb der Klausur Zzu betreten. Möge ( dem (3 bte vergönnt SCIH
lange Jahre Z Besten amsgate’s den Hırtenstab tühren

Das Generalkapitel der englischen Kongregation hat 1111 Maı
Stattgefunden und wurden hiebei dıe bısherigen Diıgnitäre 111l ihren W ürden
bestätigt.

Eın schönes Beispiel katholischerOpferwilligkeit hat der Führer der
englischenKatholiken, der Herzog Vo  = Nor{folk gegeben, indem e SCcC1INE
ganze Gemäldegalerie fiur ] Millionen Franken verkaufte und die A
Süumme für katholische Schulen opferte.

EFTrankreich
olesmes. Nach fruchtlosen Angeboten wurde aA1lılı K Jan das

Stift VO:! Solesmes an elı Il, sagt den PreıisV.O:
001010 Fr verkauft! In E1INECIN Uus HaTEerAbbey auf der Insel Wight

AD
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e { Juh datıerten Schreıiben hatte der Abt Delettre 3  300 den Verkaut
Protest rThoben unter Hın weıs darauf, daß dıe Abte1i als Kırchengut und als
Frucht der langjährıigen Arbeıt der Mönche unveräußerlich SCc1, leıder
vergebens!

Paris. Die ademı1e der Waıssenschaften hat den Preıs Bordın ( 1000 Fr.)
dem Heinrich Quentin Au der el VOI11 Solesmes für Se111 Werk üLer
m1E€ Nartırologıen des Mıttelalters zuerkannt

talıen
ıne el VON Mitteilungen SFruUPPILIETEN sıch um Rom selbst.

An erster Stelle gedenken hler wlıeder Uunseres Kollegs
Anselm 111 RKRom

Der Bericht ber das abgelaufiene Schuljahr 1908—1909, gleichzeıitig
m1t Übersicht 18Materıen, welche 387330l Schuljahre 1909— 1910

den drel Fakultäten des Kollegs, der philosoph. ‚‚theolog. und juristischen
VOo:  etragen werden sollen erschıen dıiıesmaldatiıert este der Kreuzerhöhung
L Sept Der hochw .Herr Abt-Prımas entschuldıgt cdie Verspätung der Ver-

Öffentlichung dieses ZATE  K  ulars miıt Kräanklıiıchker und allseıtiger Arbeitsüber-
Dürdung.

Dem Berichte zufiolge tradıerten während dıeses Schuljahres
Kolleg 1L3 Lektoren, darunter }J Hartmann Strohsacker VO: Ott-
WCEISB, derzeıt Rektor und Prior 111L Kolleg, VO.  [ denselben YVatifell NO
Deckau, VO: Emaus 111 Prag, VO Maredsous und JE VO: Einsiedeln,
Genud, Vincent’s und Conception (beıide Amer1ka).

Mıtglıieder der Bibel- Kommı1ıssıon waren der hochw.
Abt Aıdanus Gasquet als Präses der Kommiss1on; ferner Dr aurenz

Janssens, tıt Abt und Secretarius Congreg. de Relig10s1s; Rms.
Ambrosius Amellı, Abt Florenz und je er von Solesmes, Beuron,

Paul Rom und Maredsous.
An deEr AT StTOTtTıiıs C CHen Aa  emı1e TE 20 aAr Priester

VON Liguge. An Ader Akadem:a Pro Collectanels et
edendis beschäftigt, darunter VOINL Beuron, Aaus Amerıka
un Muri GrIies.

Hörer der h h zahlte das Schuljahr 2 VO  -

welchen ZU Oktoren der IT’heologie promovIlert wurden den einzelnen
ste E3 LE Mareds von m vonBeuron,

R Em in Prag arıa eNUuUg,
Kts ugus VO Nova Nu VOILl St Vın

30 und Sit:
licher erı In

nter den 16 10 BL waren dıe OStTEeIT. Stifte
Seitenstetten miıt remsmuünster m1t Göttweig miıt un Melk mıt

Kleriker vertreten, terner_ waren VO etten 1 J; Subiaco ‚1 Parma IS
Merkelbeek ı, Engelberg L Maredsous St Bernard Alab., AÄAm. g CcCh1sSon

‚ Ramsgate I und cler NMlıssıons-Kongregatıon w{r Ottilıen Hörer
Skribiert. Das (3 I zahlte ZusSs:  men Zuhörer, darunter VO:  - (Zefä
leve (zum Dr. promovı1ert), von Liguge, NC Sublaco und VOIL St Bernard

Ameriıka.
Hörer dıe höheren h ı h ı aTrTen Zuhörer inserıibiert,

darunter der Beuroner Kongreg. angehörig, VO: Parma. VO.: onte-
Cassıno, VO  w Merkelbeek, VO: OV& Nursıa (Austral. VO: Engelberg,

VON Praglıa, V OI1 der el Fınalpıa 1n Genua, VON Amerika und
-Camaldulenser.
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Untef den Hörern d e H33 W&i‘en AUuSsS Osterreich:Kleriker und ZWarTr V OIl Seitenstetten, VO: Melk un VO St aul 172
Kärnten:; ferner A AS] und V OI Nova Nursia (Australıen nDas Zirkular schließt mı1t dem Lehrplan für das 10853 Schuljahr FO9O0-—16ab, der inr die philosophische Fakultät Adie juridische Materıen um{fassen wırd.

S LUr dıe theologische S und tur l D b
Der hochw Herr Erzabt Spricht den innigen Wunsch aQUsS, das CSchuljahr moOchte VO einer weıt größeren nzahl von Zuhörern W1e bısher

beschickt werden, dıe sichsä.mt ıch längstens DIS ya Uktober in Komeinfinden sollen.
DIie Bibel-Kommissio betreffend bringep WIr riachfol\genäeMitteilungen

Unter dem. Titel ;‚ Acta Pontificii a Bıbliea, nuntia de TrTeDus. Instituti““ ist mit dem 6 Hefte der A  Cn Sedis“‘ Von 9 Jal 1900 die
erste Nummer von periodischen Mitteilungen 'Der dıe Organisation und
Thätigkeit des neuen päpstlichen Bibel-Institutes erschıenen. S1e enthält
unter den „‚Allgemeinen Nachrichten“‘ Mitteilungen: ber den Sıtz des.
_Institutes (Collegium Leonianum Rom), Über dıe Bedingung ‚der Au
lassung. Außer den Ausweisen über Heimat, Studiengang, Weihe, akademische:Grade, muß CI dex Anmeldung angegeben werden, ob der Kandıdat den.
alumni (Dr eol ach absolviertem Kursus scholastischer Philosophie und.

heologie) oder auditores nach absolvierter scholast. Philosophie und Theo-logie) der Ospıtes gerechnet werden ıil Für dıe Alumnen, deren 1el1 cdıie-
Ablegung der Prüfung VOT der Bıbelkommission ıst, ıst 1ne Reihe VOon Vor-
lesungen und dSeminarübungen oblıgatorisch. Der Unterricht ist unentgeltlichdoch gewährt das Institut weder Wohnung noch 5Sustentatıion. 3. ber dieVerteilung: der _ Studien. Kuür dıe Vorbereitung Zu sog. Prolytat SIN zweı, }für das Laurea der Regel Tel Jahre erforderl Über den Begınn der
Vorlesun Derselbe auf den November. 1909 angesetzt. 5. Über die

Xamenter Bi elko_m1r_üs der nächste ist am 15

a © ich de orl ngen un raktıschen bungen
el Meth de

Studiu de ext atıo scheCeschic te, DiDlsch R  A“  Geographi ıbl AÖO h1letzteren soll €es Jahr eın neuer Kursu 111
\beginnen. Außer den sSo ntilıche Vortr

Stattfinden. Vorlesungen und Übun‘gq
Außer den nach Bedürfnis erscheinenden ‚Acta‘“ : ßéäßsiéix’tigt‘ dInstitut herauszugeben Commentationes Pontifichi Instituti Bibliei, ahr-

sta-lich VIET Heit: biıbelwissenschaftlichen Inhaltes; Scripta Pon fiC1.Ttutı ıbl anglos erscheinende Werke und Broschüren 1ın x rschie-dene Serien bgete Es w1ıssenwırd 3u(:h ‚ gebeten, Neue: che DEnschaftlichen Inha He enden. Die Pu AaATLioNeERN
st1 tes ret 1l 112 It ch ifttenaustau ch C111 atholık

hoc He C: eka tlich 190 Vora ıten e1IHE
eV spatere Revis der au wurde be IS
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e ntı

en WweIilC. sıch ‚‚De EV1S101N11€ Vulg
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hen OIM S1011 renz nen be onder
Beweıls Iwo ENs ZUuU T verlıeh der Z emselbDbe die
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durien Bekanntlıch der ( Herr IDr anssens auti
genannten F  OSTO Cardıinalizio welcher dıe Anwartschafit auf en Kardınals.-
PUrDur mıt sıch bringt,

Im belgischen historischen NsuL 1€e€. Ursmer erlere
anläßlıch der Installatıon des Direktors des genannten iInstıtutes ott
friedAlt. dreı Konterenzen &D: denen außer den Alumnen des Institutes
und den Mitgliedern der belgischen Kolonıie uch viele andere angesehene
Persönlichkeiten eiılnahmen In der ersten: beschäftigte 1CH der Vortragende
miıt dem erialle des enedıktınerordens SA M und zerglıederte dessen :
Ursachen. In derı zweiten esSprac. AB dıe Papst Innozenz Kı} ‚ Gregor

ELE Jh und spater Benecdlikt XE unternommenen.
Anstrengungen für T1 Reform der Ordens

Kloster der Benediktinerinnen amı Campo_ Marzio.
Wie alljährlich, wurde uch diesmal das Fest des hL Benedikt

dıesem Kloster testlich gEIEIETT.: kın Jungser Mönch Subiaco eter Pistone
hielt d1e Predigt, E: welcher das Hauptgewicht au{f cie soz1ale Aufgabe, e
der hL Benedikt mıt CIHEIN Werke sıch geste. und /ARm glücklichen Lösung
gebrac. hat, gelegt wurde. Mit dem Wunsche, daß uch fernerhin dıe Bene-
diktiner ihre segensreıche Arbeıt und TOomMMen der Kırche, der (7E:
sellscha{ft und des Vaterlandes entfalten1, schloß der schon gehaltene:-
Vortrag.

on a)ach olgender Original--Bericht, den.
WIT der ute es Ko ente gelo V.erI-

dank se1 E 1lg W. met dem
hoch Monte SSINO,ten Herr abte B fatius Krug

mıtbestem an fü Mit ng em TE rie Herrn ID
sender.

Monte Cassıno, Julr 1909
Unservielgeliebter hochwürdigster Vater Erzabt iıst gestern ach-

Gottes Wille ist ZSEWESECN, daßS, GL} AIÄT.: 1111 Herrn. entschlaien
euereVater dıe Vollendung der VO: iıımunternommenen und mi1t vielen

Mühen und pfern, ber uch miıt großer 1€e und Ausdauer weıterge-
ührten TrDeıten hıer anı Ta der hl Ordenseltern. nicht vollendet sehen
sollte Seıit etztem November Hf Erzabt pectorı1s. LE ersten
Vesper der hl Apostelfürsten schleppt S1 den

hor, mußt aberschon be tZ ass el
mnDfiakaum an de athedrale d 118 ang m He

iche
1d anl nd fan erbesakrament

1n er he u SE H scheiden VOoOI
61 te

er E t_ _Wa Huünfeld el Id geboren In Sept 1838 VO:

te ntisch Eltern. autf te r H. Konra Krug Stellvertreter Her
weshalb da Kı im 8 Pfarrkirche Huün-

80l ntier 188438, Hermann Joseph eingetragen
Als de muß hen werden, daß dessen ate
8 aft otesta ch LL u>s ohne Schwierigkeıit

em Kınd katholisch auten lasseIN Mutter
Geschw r niıcht kat Der kleine Konracd

eb Ns die Familie nach de ereIM18 Staaten
ber de Dev S16dert See g1
S bt W ©

iInoTe kenne S ederg lassen
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Vinzeni‚ WO B erhielt und ann s‘pä.tér‘‚ REr März 1500,1e€ Gelübde ablegte. Im darauffolgenden ahre, Sept 18061I, wurde
der Junge Mönch Bonıtfatius ZU Priester geweiht. LErzabt Wımmer beauf-
tragte denselben mıt der Leıtung der LEU gegründeten Erzıiehungsanstaltu 1Nzenz.

och bald darauf entSstanden Unruhen un Krıiegsgerüchte 1n OTrd-
amer1ıka, und Pater Bonifaz wurde VO seinem (OQ)beren angewlesen, nach
Europa 711 fahren Er SC. sıch 25 Julh 1863 1n New-York e1n,kam ach Rom und Dbald darauf nach Monte Cassino, VO WO AZuUSs VO S@1-
Nemm hochw Oberen Siıch erbat, ım sStammkloster des hLl Urdens, ZRaBi AA
unseres hl Stifters verbleiben AB dürien, was ihm auch gestattet wurde. Am

Maı 1864 legte alsdann 1n ONTte Cassıno dıe fererlichen (+elubde a.b
und wurde miıt der Leitung des Klosteralumnates beauftragt, bıs A dessen
Aufhebung 11 a  re 1569, als uch Monte Cassıno dem (‚esetze der Klöster-
unterdrückung verfiel. AÄhrend 1es Jahre. d92ierte er Dogmatık am Priester-
serninar 1n Monte Cassino.

Traurig \Naren Jjene e für die alte LErzabtei keine a ge mehr,keıne iıttel das Leben LE rısten Da er SiICH der mutıge Junge ONC.€eInNne Reise Nnach Amerika unternehmen, u11l dort,. WO der Orden firısch undrüstig aufblühte, Almosen 1Ur das Mutterstift zu sammeln. Im Jahre 1570,begleitet v om Ddegen Se1INESs Abtes Carlo ML De Veru, und VON kmpfehlungs-Schreiben amer1ıkanischer ischöfe,' welche siıch Z vatıkanıschen kKonzılın Rom eingefunden, trat SE1INE Keıse acCh Amerıka Der Erfolg ließN1C. autf sıch warten; alleın dıe furchtbare Fkeuerkatastrophe VO: Chicagounterbrach die Arbeiten, welche P. Boniıftaz Eerst 1873 wıeder auinehmenkonnte. Schon De1 diıeser ersten Keise a  e der junge Mönch 1n Aussıcht RCNommen, ebenfalls für 1ne würdiıge Kestaurierung des Turmheiligtums under Grabstätte des Ordensvaters NMıttel Zzu sammeln, und CS wurde dıietaglıche ew1ige Messe auf dem Grabaltar der hl UOrdenseltern 1ın der Kathedral-kırche VO:  z Monte Cassıno gestiftet. Ende 1573 AT Bonifaz se1ine HCKk-TEISE Unterdessen war der ehrwürdige Abt De Veru gestorben, und dessen'l'\{a'chfolger‘ A15t Nicolaus @”Orgemont ernannte A, I Maı 1874 BonıfazKrug ZU Prior von Mont Cassin Bonifaz ar V erster Jugend .e1InN gTOßer fleger der Musik und des Gesanges gewesen; 1ın Onte CassınoWar 1ıhm elegenheıt geboten zu weiterer Ausbildung. Unter anderematte e Dereıits Cd1e ang- und harmonievollen. ‚„,pensieri musicalı sullu ıta
Cı Ges  u Cristo“ geschrieben. Als Prior arbeıtete unautihörlich darauf hineine bessere Ausführung des Choralgesanges Zu erreichen, und bildete guteSänger und Örgelbegleiter heran. 1G weniıger f{eines und es Verständnıs
hatte er für dıe Farbenkunst, und als 1n Monte Cassıno der lan reıite, ZUI
Zentenarfeier der Geburt des Ordensvaters 1880) dıe desselben und
anstoßenden Raume sowie die Krypta zu 'restaurıeren, gelang e! dessen Be-
mühungen, den Desiderius en  Z und cd1e Beuroner Kunstschule LÜr
dıe Ausführung dieser Arbeiten zu gewinnen. NOn 187 bis 1880 wurde &,
dem Turmheiligtum gearbeiıtet. Zeit, Kräfte und Mittel iehlten, die Grabes-krypta ZU restaurieren; doch ‚sollte diese Arbeit bloß aufgeschoben ‘werden.Neue Geldmittel WaTrTen VOL allem erfordert; und P, Prior Krug er  [9) sich,Nneuerdings e1 hl Orden und bei seinen zahlreichen persönlıchenFreunden ın Amerika anzuklopfen, deshalb unternahm 88 seine zweıte ReiseNach den Verein.Staaten AA RAHE befriedigendem Erfolge Anfangs 1888 kehrtezurück; aber SE Heılıgkeit Leo ME hatte ıhm Zzu einer anderen Mıssıon
erkoren: Am Marz wurde er zum AT von Cesena ernannt, mıt. dem Auf-
trage, die dortige damals der Famıilıe Chıiaramonti gehörende alte Benediktiner-
abtel Frau ür «<ten Orden wiederzugewinnen und mıt einNner neuen Kloster-
ia.rnilif‚ A byelty%ben. Beidés gelang ıhm und als der hl. S‘guhl ihn < März



052
1897 in sSe1n Mutterkloster iurückrief und ul Erzabte und Ordinarius VO
Oonte Cassıno ernannte, den Irost, 1n der €e1 uNSeTeT heben Frau
VO erge 1ın Cesena eine, WE uch noch N1ıcC. zahlreıiche, doch muster-
haite Klosterfamıilıe unter der eriahrenen Leitung des ehrw. Priors Bon1-
fatıus Wol{f AUuUS der Beuroner Kongregation zuruckzulassen. Er selbst blıeb
Abt VO: Cesena. Wenige ür vorher War bereits U1l Generalvisitator der
Congregatio Casinensis und 5081 Kebruar 1805 Z Präases derselben ernannt
worden. Kınıige Schwierıge Angelegenhetten ı1ıhm ebentalls VO hl Stuhl
anvertraut, 1n deren Erledigung als kluger VO. Gottes (reliste geleiteter
Famılıenvater un welser Führer Se1INe große Lıiebe AF en den
Jag egte

Am Marz 1597 hıelt der hochwürdigste ater seinen feıerlıchen
Kınzug ın Monte (C3SSINO. HS Erzabt und 296 Nach{folger des hl Vaters
Benediktus. eın I12Jähriges segensreiches Wırken auf dem hl  Berge kann
1ın dıeser kurzen Skizze 710 angedeutet werden. Dreimal vollführte dıe mıtgroßen materıellen Schwierigkeiten verbundene Pastoralreise 1n Se1iner AaUSSE-
dehnten Diözese, tur Klerus und olk e1n seelene1frıger rAat= und hılte-
spendender 1rte Das Erzkloster Höhe und Pracht rheben

se1ın eal, Se1IN Herzenswunsch, welcher seliner grenzenlosen Liebe 208001
hl ater Benediktus entsprach; dessen Ausführung chonte keine
Mühen und pfer, turchtete keine Hınderni1isse, schreckte VOITI keinen
Schwierigkeiten ZUuruck. S5eine onntags- und Kapıtelkonferenzen über dıe
hL egel, dıe hl kvangelien und Episteln werden seinen geistigen Sohnen
unvergeßlich‘ bleiben und uch nach dessen ode tortfahren, gute Früchte
der Vollkommenheıt ZuUu reılen. Um den hl ened1. immer mehr, und ZW ATr uch
1n der Kunst zu- verherrlichen, ahm 1599 dıe ane der Restaurierung
der Grabkırche der hl Ordenseltern wıeder auf, eTr! und Thiıelt VOIN hoch-
verehrten Erzabt Plazıdus Wolter sel And dıe Riückkehr der Beuroner
Künstler unter der Leıitung des hochw Altmeisters Desider1us, und unter-
nahm 1n den Jahren 19000 D1S 1901 ZU rascheren ammlung der notwendıgen
Geldmittel eiıne drıtte KReıse nach Nordamerika, 1903 1ne Reıse nach England
und Deutschland, 1905 nach Österreich- Ungarn. Kalser un kKöniıge, Kirchen-
fürsten, underte V OIl Verehrern des hl ened1i  7 der 308 en
mutigten und unterstutzten reichlich das große Werk. welc:hem der hochw
Vater Leo 35R un Pius egen und groß herzige Beihilfe‘ erhielt.
Im nachstkommenden re 1919 sollte dasselbe vollendet se1n. uch 1n
materıeller Hınsıcht hat der hochw. erstorbene alles aufgeboten, sSeiner SC-liebten ‚‚Klosterfamilie eine ruhıige Zukunit sıchern. In den Mußestundoan
iand er noch Zeıt Zzu musıkalıschen Produktionen, wovon die $j_ür19gste:1, elnMiserere, e1nNn Christfestlied, 1ne Lıtaneı, eın Ave Maria, der Anfang eines
Te Deums Aus seınen letzten Lebenstagen stammen. Gottes Hand hat solch
reiche Wirksamkeit unterbrochen: manches Werk läßt der verehrte Hın-
geschıedene unvollendet. öge er vom Hımmel era auf seine Söhne nıeder-
blıcken, und mi1t seınem. Segen und seıiner Fürsprache ihnen die Forttührung
un: Vollendung es dessen ermöglichen, Was deren Seelenheile,St Benedikt Verherrlichung und (Gottes hre unternommen.

Monte Cassino. D) An Stelle des F“ Krug iıst der OC. GregorDıamare, isheriger Prior des osters, VOoO hl ater zZum Erzabt VO: Monte
Cassino ernannt worden. Dem neuen hochwürdigsten Herrn SET'! besten

G1ückwünsghei
Subiaco:s  0  1897 in sein Mutterkloster 2urückrie£ und zum Erzabte und Ordinarius von  Monte Cassino ernannte, hatte er den Trost, in der Abtei unserer lieben Frau  vom Berge in Cesena eine, wenn auch noch nicht zahlreiche, so doch muster-  hafte Klosterfamilie unter der erfahrenen Leitung des ehrw. P. Priors Boni-  fatius Wolff aus der Beuroner Kongregation zurückzulassen.  Er selbst blieb  Abt von Cesena. Wenige Jahre vorher war er bereits zum Generalvisitator der  Congregatio Casinensis und am 9. Februar 1895 zum Präses derselben ernannt  worden. Einige schwierige Angelegenheiten waren ihm ebenfalls vom hl. Stuhl  anvertraut, in deren Erledigung er als kluger von Gottes Geiste geleiteter  Familienvater und weiser Führer seine große Liebe zum hl. Orden ‚an den  Tag legte.  Am ı19. März 1897 hielt der hochwürdigste Vater seinen feierlichen  Einzug in Monte Cassino, als Erzabt und:296.  Nachfolger des hl. Vaters  Benediktus. Sein 12jähriges segensreiches Wirken auf dem hl. Berge kann  in dieser kurzen Skizze bloß angedeutet werden. Dreimal vollführte er die mit  großen materiellen Schwierigkeiten verbundene Pastoralreise in seiner ausge-  dehnten Diözese, für Klerus und Volk ein stets seeleneifriger rat- und hilfe-  spendender Hirte.  Das Erzkloster zu neuer Höhe und Pracht‘ zu erheben  war sein Ideal, sein Herzenswunsch, welcher seiner grenzenlosen Liebe zum  hl. Vater Benediktus entsprach; zu dessen Ausführung schonte er keine  Mühen und Opfer, fürchtete er keine Hindernisse, schreckte vor keinen  Schwierigkeiten zurück. Seine Sonntags- und Kapitelkonferenzen über die  hl. Regel, die hl. Evangelien und Episteln werden seinen geistigen Söhnen  unvergeßlich‘ bleiben und auch nach dessen Tode fortfahren, gute Früchte  der Vollkommenheit zu reifen. Um den hl. Benedikt immer mehr, und zwar auch  in der Kunst zu. verherrlichen, nahm er 1899 die Pläne der Restaurierung  der Grabkirche der hl. Ordenseltern wieder auf, erbat und erhielt vom 'hoch-  verehrten Erzabt Plazidus Wolter sel. And. die Rückkehr der Beuroner  Künstler unter der Leitung des hochw. Altmeisters P. Desiderius, und unter-  nahm in den Jahren 1900 bis 1901 zur rascheren Sammlung der notwendigen  Geldmittel eine dritte Reise nach Nordamerika, 1903 eine Reise nach England  und Deutschland, 1905 nach Österreich—Ungarn. Kaiser und Könige, Kirchen-  fürsten, Hunderte von Verehrern des hl. Benedikt, der ganze. Orden  er-  mutigten und unterstützten reichlich das große Werk, zu wel:hem der hochw.  Vater von Leo XIII. und Pius X. Segen und groß herzige Beihilfe 'erhielt.  Im nächstkommenden Jahre 1919 sollte dasselbe vollendet sein. Auch in  materieller Hinsicht hat der hochw. Verstorbene alles aufgeboten, seiner ge-  liebten Klosterfamilie eine ruhige Zukunft zu sichern. In den Mußestunden  fand er noch Zeit zu musikalischen Produktionen, wovon die jüngsten, ein  v  Miserere, ein Christfestlied, eine Litanei, ein Ave Maria, der Anfang eines  Te Deums aus seinen letzten Lebenstagen stammen. Gottes Hand hat solch  'reiche Wirksamkeit unterbrochen: so manches Werk 1läßt der verehrte Hin-  geschiedene unvollendet. Möge er vom Himmel herab auf seine Söhne nieder-  blicken, und mit seinem. Segen und seiner Fürsprache ihnen die Forttührung  und Vollendung, alles dessen ermöglichen, was er zu deren Seelenheile, zu  St. Benedikt Verherrlichung und Gottes Ehre unternommen.  _ Monte Cassino. b) AnStelle des + P. B. Krug ist der hochw. H. P. Gregor  Diamare, bisheriger Prior des Klosters, vom hl. Vater zum Erzabt von Monte  Cassino ernannt worden. Dem neuen hochwürdigsten Herrn unsere besten  }  /  G1ü;:kwünschei  V  /  \  E  6. Subiaco:  __ a) Se. Heiligkeit, Parst Pius.X. hat durch Handscareiben dem gegen—j  wärtigen Abte von Subiaco und allen seinen Nachfolgern das Recht ‚ler Cappa  R  magna verliejhg?. 44) sSe Heiligkeit, Parst Pius X. hat dürch Handscıreiben dem S  exenwärtigen Abte VO]  } Subiaco un en seinen Nachfolgern das ecC Ader Cappa

gna verliehen.
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b) Am 1:3 Jäanner QOQ wurde be1 St Scholastıka 611 fejerliches OLET
amt füur d1ıe be1 dem großen Erdbeben Messıina und Regg10 „eDen
gekommenen Opfer zelebriert; be1 St Andreas w urde E1 solches AIl des
selben onates Dze„alten Äußerdem spendeten dıe KIES  ter V OIl 5Subi1aco

L,
mıiıt dem. (+eneralabt er Spıtze 4 0C) LT 8! 11111 Unterstützungysfond *1r
che HinterMebenen

CJ Hohe GASLE) AÄAm August 1ST. der Staatssekretar
Kardınal EITY del Val Begleıtung des geheimen Kapellans Heiligkeit:

Msgr. oSse esc1inı mittels Automobıil ‚uUuSs Kom Subıaco angekommen
und hat den ZSanNnzen Fa mıt der Besichtigung der hl Grotte, der Kirchen

E  Eund 1111 Kloster V Sub1aco verbracht
er ıhm haben noch andere hohe Persönlichkeiten 111 en letzt-

_ verilossenen Monaten ıhre Andacht 111 der Grotte verrichtet der LT Z-
bischof Von New-York ann Msgr. Caesar Boccanera, QBOr Erzbischof VOIIl
N1ıkosia und dıe Bischöfe 7onmn Einz‘ Cor1a (Spanıen), Anglona und “"EUFST.
SOWwIl1e der Erzabt VBeuron Begleitung des es VO Seckau
Lorenz Zeller &3n

d) (Fapstlıe GTescheNnkK Der ater hat C111 außerst wert
volles nstvoll ‚UuSg' ührtes eßge en Benediktinern VO:  o Subiaco

B888 chen acht Abgesehen VO. dem en Kunst- nd eldwer‘
des Gesche es, elches von überaus 1608 Arbeıt ist, 1st asselbe den Brüdern
von ub1ıiaco insbesondere SS e1N neuerlicher Beweıl1s der väterlichen 1e
un esonderen uld des hl Vaters wert und teuer. en -e) Am Z Juni elerte dıe Äbtissin des Dsters der Bene-
dıktinerinnen ZU Johann Subiaco ıhr sojährıges Profeßjubilaäum.

Unter den Anwesenden befand sich Lorenz Salvı, Abt VO Scholastıka
SaT. Corvaja Jıt Bischoi Von Tripelis, er Herr Generalabt, 6117 papst

Delegat und viele ander vorne e Persönlichkeıten. nter den Ge
welche der ubılar aus diesem Anlasse gekommen siınd,

em stvolle Zzıi1x us erlmutter mit Kreuzwe
anute ETW hnen. SO0 W

nderba e1in te Geschenk
©& to sch

a Auft Ruc €e15 VO Ven
Generaldirektor 1iur Antiquitäten nd unstgeg
Prot ogoları 111 Praglia auf, u alte. AD zu D Vo dem -
sehenen hoch befriedigt, versprach derselbe dıie noch fehlenden Rekon
S ktionsarb ten Au L  w lassen w ollen und stellte.auch —baldıg
Wiederke Nn ssıch

Senato g Z Q hater Bibliothek VO: 1ı groß
Folio nd en halte(‚e en cCHhe. gı ;hrte Mo
dı auptsäc das her d sch ltert

antren 3A2 el HYe St shibli
® wichtig u len ergen

mMIt wer iıch
Aadı de nst und 1556 SC schnıtten ‚u erg W

ı981 Wert

i zum Sas
gel te on Aass voh Ma selten den
w ürdıge Gt ig nden die 1a Zanz hrloste
die eıf hun der Olivetan Mö che Ma P1S ijed

rgeste K tert de (+0 sdienste worden.

A



n

xe:

E: R0 pf RE

‚eErste heilıge Meßopfer AAr Emanuel Capiraghı dargebracht das aupt-
fest Der WaTr der Besuch ST Em des Msor Serafıinı Erzbischofs
VO 5Spoleto welcher Kkommendatarabt cdA1eser ırche 1sSt und deshalb

Kreuzteste als Patrocınium dieser Kırche angetan miıt den Gewändern
als ommendatarabt V O1l Sassov1vo unter Assıstenz den HH Canoni1ic1ı VO'
der Domkirche Folıgno das Pontifikalamt abgehalten hat; SO Alumnen %
Aus dem erzbıschöflichen. Alumnat eben{talls aus 5Spoleto miıt heruber-

‚ gekommen. Um der Feler e1nNe noch höheren Glanz verleihen, WarTt uch
er (Generalabt der Cassinenser Kongregation Maurus Seratını, dann der Fn
OC AbD53t Marecheaux, Generalprokurator cder Olıyetaner SOW1L1eE uch
Msgr. Cletus Cassanı, (seneralvıkar VO Foligno Vertretung des Bischofs
Bertuzzı herbeigeeıilt.

Am Nachmuittag hıelt 111l Refektorium der Domdechant des Kapitels
VOILL Folıgno nd Generalvık VO: Spoleto, Michael Faloci - Palignanı

estrede, welcher dıe (+eschichte der eEnedıktinerabtei VO Sasso-
V1VO der ommendataräbte entwıickelte Der gegenwartıige Besitzer
des ehe\n_x;yligen T>Patrımonıiums KRıtter VO Claricı sich endiesen
en Gästen gegenüber AB IS chter Kavalhıer un splendıder Gastgeber

-eErw1esenN.

Montevergıne:
Am S Dezember 1908 feierte P./ Iheodorı udı sSe1ın Priester]ubiläum;

362 Vorabend TaC.  nıhm Msgr Corva)ja der neue Abt VO: Monte-
‚VeErg1ne Gregor M.: Grasso_ g_ar}z_f;11Kapitelıhre Glückwünschedar auch tfehlte nicht arten, Briefen und egramı worunter
namentlıch as on HeiligkeitPapst Pius i G welches den Oostolıschen

Segen überbrachte, erster Stellehervorzuheben ıst, ebenso W1e ‚auch das
Telegramm ©} Generlabt und dem Kloster. VO Subiaco.

10 nNua:
Be1ı der Chenna (Turin, V1id Siccardı I 1ST 3888 neue ( Te1

sSt1immı Messe VO ened1 Pıetrobono AUuUS (+enua erschienen,
welc. mı1t anderen Messen 111 Musikerkreisen bestens sıch C111-

gei 55 (9) Mess eigt der Meıst 11an

efäal 15C SC e M chr auch WEeNnNn 11a  }
C

wartet hend {fekte
extes sehr

ü
W he SO rn stuütz hebel
größte Le le nd nicht lıchen

Vorzüge e5S5| Messe ;‘he dem Jung Meister Ehre macht und VO:
welcher wünschen ware, daß alle rchen InSangs finden möchte!

(Nach: dem Journal R HE Ordine‘‘ VOI AlessandrIıia.

11 Gesenas
Ein feierlicher Trauergottesdienst. en verstorbenen >  bt $

Monte Cassıno Krug ist 4: August hres VO Msgr Ricci, i  E
Erzbischof VO  - Ancona, unter Assıstenz mehrere NON1C1 abgehalten worde

&-Außerdem warenanwesend der Abt Florenz Amellı der Gener
Msgr. Bassı, der Rektor des Semin anonıkus Brunazzl. Domp
Kanonikus avaglıa Der Bischof VOI C6 durc
am Erscheinen verhindert bekann war ru ın den Jahren I8

97 Ahbt VOoOoNn Cesena.-

W
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2 Civita fecchia:
Msgr Beda Cardinale D:} Bischof on Corneto und CANiEasvecchia ist ZU apostolischen Vikar der 1ÖZzese VO Chieti, asto, Ortona,Lanciano, Iserni1a ‘ und Venafro erNannt worden.

ber das General-Kapitel der armenıschen
dı L', enannt Mechitaristen mıiıt ihrem Hauptsitze InVenedig, entnehmen WIT der Kirchenzeitun VO 17.‘Auglt]stnachfolgenden Bericht :

Ver_19di £. Mitte August hat sıiıch der hochwfirdigste : Monsignor
e

Mariano Ugalini .ın : seiner Kıgenschaft als apostolischer Delegat VO Rom
nach Venedig begeben, 1mM Spezlalauftrage des hl Vaters dem: General-kapıtel der h di k P} genannt Mechitaristen,.beizuwohnen und Z.U prasıdıeren. Diese Mechitaristen residieren aut der inselSan Lazzaro, welche ihnen Venedig BA ZUr Verfügung telite, nachdemS1Ee on den Türken ‚us Armenien vertrieben worden Hiıerbesteht eıne große Druckerei, welche die liturgischen Bücher für dıe 308 116 -nısche Nation lıefert under sehr viel VARR Erhaltung des Glaubens beiträgt. Autder Nnse. San Lazzaro wohnen etwa 20 Cnche mıt einer großen Anzahl VONovizen und Laijenbrüdern; Patres befinden sıch 1n ua3, 3 ın Venedig,ın den beiden Kollegien 1ın Konstantinopel un 1ın Irapezunt. Außerdem

Zn  Dn g1ıbt vereinzelte Mechitaristen in Sıebenbürgen, im Kaukasus und 172Persien. Getrennt VO: diesen venetianıschen Mechitaristen SINd dı VVyi‚ener,We1che bekanntlıch Häuser 1n Iriest und Konstantingpel haben.
Spanien.AUS diesem Königreiche, auf welches der hrecklichén Te1g-nisse ın Barcelon gen die katholische Welt miıt tieferCar mn Trauer ickt. Tr“ maan C teilunge SCN WIT d_iesbyez glic ; na?hfolgende Mit-

SE P'o:Pu la
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bringt ın der Nr V, I August ne genau Zusa  Sder vielen Klöster und Kirchen, welche im Monate Juli dreimaurern. angezettelten Kevolutions-Bewegung zum Opfer fiua  elenVo den

ESs wurde weıt tuhren alle dıese verbrecherischen Missetaten hıeranzuführen. Der gena1inten Zeıitschrift zufolge sınd der zerstorten Klösterun Kirchen gegen 4:0 arunter uch detr Konvent der Cistercıienser-NonnenIn Valldoncella. Beigegebene Abbildungen bringen Ansichten VonNn en schauder-haften I1rümmerstätten, welche dıe entmenschte
rischen Banden auf iıhren Raubzügen hınterließ. Grausamkeif; der g\ufrü\hre»

Die Nr. vom 16. Sept der genannten Zeitschrift nthält 1}_0011 nen_ Nachtrag Zzu der SEnoßen oberwähnten Liste und gleichzeitig auch 1ın einNereigenen Art eine Zusammenstellung al dessen, was Uurc. dıese ‚ Scheuß-lichkeit dem armen Volke an Wohlta Erziehung der Jugend, S pe1isunNgund Verpflegung der Armen und Kranken, Zerstörun Von Hei ST C111

ghristl. } Charitas etc vielleicht  für ımmer verloren gegangen 1S
demb) Barcelona. Bei den letzten Unruhen in Barcelona, welche sich zwiéc;hen26 und Sn Juli d. J. abgespielt a  en und welche vollständig den Nameneiner Revolution Ver jenen, war C vor allem die Pfarrkirche VO: Paul,eiıne Benediktinerkirche, welche den ersten Anprall des verrohten Pöbelsauszuhalten hatte: nachdem aus umgestürzten Iramwaywägen Barrıi-
en errichtet, die Telephon- und Telegraphendrähte durchschnitten, die Gas-leittlfigen ze}rstört]  hgtÄte‚ ‘wmfd@ ‘ die Kiıirche mit Pétrolep_l bomben ın
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gesteckt. Von da waäalzte sıch annn die aufgehetzte enge anderen Klöstern;
und Kırchen hın; zahlt AA mindesten Brande, welche Konvente,
Kırchen und katholische Vereinshäuser etraien Toß Wa Cı1e Anzahl der
verwundeten und getoteten Priester und nhänger der katholischen Parte1
elbst Leiıchen wurden Nn1IC. verschont: u ber: 25 Leichen VO Onchen AUS
em Kloster V Ol Hıeronymus wurden au ıhren KRuhestatten VON den
yäanen Menschengestalt herausgezerrt und schauerlichen mzug
durch dıe Straßen der herumgetragen!

Hıer anruhend och kleine Notız den Ort Besal bezüglich
6} Besal Die Mönche AuSs dem Kloster VO. Dourguües Frankreich:

hatten Zuerst ihre uC. Parramon 5Spanıen gesucht,da sıch jedoch
cdiese Gegend ıhnen.S NIC gelegen Cr WI1ES, waren S1C eZWuUuNgEN neuerdings
Z übersiedeln und haben ZUTLC Niederlassung gegenwärtıg _ den (IrT DBesalä,
TOVINZ GeroOna, gewahlt und 111 der ehemalıgen el VO. Petrus, welche
EL 977 VO Miron, Tafi und Biıischof VO (‚erona begründet worden WAar,.
ihr Heım aufgeschlagen..

84 Amerika.
as dıe Benediktinerklösterin den Vereinigten Staaten:

Amerıkas betrifit, mangelt uns diesmal Jjedwede direkte:
Mitteilung ; auch konnten WAIT den amerikanıschen Kıirchen-
zeıtungen,für deren /usendung hıer unseren warmsten Dank
aussprechen, nıchts VOallgemeınem, fürdie Geschichte unseres
()rdens wichtigem Interesse _ entnehmen. Wir endiese UuC
Urc HSE rTE Berichterstatter be1i Fortsetzung. dieser Rubrik Aaus-
füllen können und bitten 1erinständigst dıe ochw’sten Herren:
Abte und Klostervorstände uUuNsSsSeresS Ordens jenselts des Meeres,
uns hel Erfüllung d1eses uUuNsSerTeSs Versprechens recht wacker untier-
stützen FEA wollen

Brasilien.
Die uns regelmäßhig zukommende Zeitschrift » Bulletin de

Oeuvres ef\ Missions Benedietines Bre welcher dl
{ratı TVOTprachtvolle Ausstattung und d16 MenNn

de un WIT
bes CD he umm nteressante
Berichteber egründete enedi tiner-Kongregation
Brasılıen (Südamer! Reihenfolge der einzelnen Klöster
und {relier UÜbersetzung aAUus dem Französischen notieren WIT
1er

; ST. Paul. Kaum WarL. der wr M ADt V OIl Paul“ Michael Kruse
VO: seıner Ral 2,'November 1907 Rıo de Janeiro stattgefundenen feler
liıchen Abtweıhe nach- Hause zurückgekehrt, als GT uch sofort dıe Durch
führung bereıts seıt längerer In vorbereıteten Planes AT Erweiterung
des katholıschen Einflusses auf die höheren Schichten der Bevölkerung VON

St. Paul ı Angriff£ nahm, nämlich dıeErrichtung theologischen
welche dasbereit bestehende Gymnasium sollte Am Ap
wurde die ; Ireıe Akademıie‘‘ eröffnet, welcher estlıchker außer eDTEr
Bischöfen zahlreiche Protessoren, Doktoren,; dvokaten und LE auserlesenes

‚. obzwar:Auditorium . beiwohnten,. L3 Hörer-ließen sıch sofort einschreıib

R



1e Vorträge ‚vorderhand wenigstens, französischer Sprache gehalten werden
mußten | DS ist gewiß erfreulich YAABE vernehmen, daß dıe VO Prof. Abbe
Karl entroul, Dozent ALl der Universität Loewen gehaltenen ortrage
VO den Zu TECIN, V OIl denen viele bereits dem reiıferen er angehören,
mit €1! und Ausdauer besucht wurden, daß schon nach CIN1ISCH ()=
nate mehrere Prüfungen m1t sehr gutem Erfolge abgelegt werden konnten.

OC uch TT dıe unteren Volksklassen sollte und mußte vorgesorgt
werden Es wurde emgemäl tür beschäftigungslose eute, beispiels-
e1se Zeitungsaustrager und dgl und für Mädchen ohne ellung,
welche STG C161 wahrhaft bedauernswerten Zustande physischer
und geistiger erwahrlosu dahinlebten, ©} Haus eingerichtet, woselbst
ıhnen dıe erstenAnfangsgründe Ner relig1Öös-sittlichen Erziehung uch
die notwendigsten Kenntnisse beigebracht werden und W ! nötig uch
arztlıche Pflege geleistet WITrd: bzw TST Neuesten Datums, HAat diese

tıf des es Michael Kruse bereits sehr gute Früchte géze'1figt.
In der Schule des er ebenfalls eiINer Gründung des neuen -

btes YTteilt P Macarıus Schm Unterricht 1111 Katechısmus Infolge
‚TaSschen diıese entrum. der Stadt elegenen Schule

MU: e1ts ese.HZ bau fü htet werden, wobei auchB1 Kinder-
h CDC uspr eSs C © er wurde.

In der schu Michael““ Kinder ATINE kEltern
dıie Tag schwerer Arbeıt nachgehen müssen, geistigeu Örpe-
iche Erholung. Ungefähr 3 V Oll dA1esen Kindern wurden 1171 Vor189cC1HJahre

üKaR ersten hl Kommunı1ı0n vorbereitet.
DIieser kurze Übe ick g1bt e1Mn ere  es Zeugn1s VO cder Rührigkeıt

un aufopfernden Lätigk der Priester VOL S. Päaukb: « ıSt Nnur bedauern,
da hre beschräan S1Ee . nder der Bevölkerung VO  = aul noch
mehr W aten LW 11

nta der { Abt Bahıa, AaVC
1n ebietCa gn eba NgSr das klusses

iıCht aut des birgszu
TE da ine lte rbereitun E1l

E Dıe
IX V1 h-

igkeiten auf d chlechten Kn  X
er be1i der evölkerun ber 12 Feb

S1n el VO' ihrer Reise alb ha te ahıa angekommen
D) FT Odılo Dobbert April 1909 SECE1N 1L en

ahre;, kaum Jah 11a G: K ft 111 Brasilien gelbenFieber
ST AmbDbros und dı ugo und

dalr ch de W Al eb fall on der Seuc befalle sind abe
lück!l wl E1

aV1TO Abbaz ob
0)01 Q,  Gr€a

edr e D 61 lic ha Mä urch Bon
Bar Ve es

ch esonder erdt ma de aß
S1ıl

utge te Da zeleb
Ven: Demn enwarFtı ofs

on
D) Miss

STO ange ‚T10 on R Bra
elıer em.
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nsprache dıie Mitglieder der Expedition 16 SOWI1Ee adurch inaugurırt,
daß SsSe Exz der apostolische Nuntius Msgr lexander Bavona, Erzbischof
YVYO  - Pharsala dıe el des Missıonskreuzes 1n eıgener Person vornahm,
woraut der Erzabt VO Rı0 de Janeıro Msgr. VO: Caloen der Mıiıssıon \d1ıeses
Kreuz SOWI1E uch e1in xembplar der hL ege und der Psalmen mı1t einer SA
tuhlvollen Ansprache übergab., Der ontag War Abschiedsbesuchen 1n
der gewıdmet und jenstag den 27 DTI1 J. nahmen e Mitglieder
der Expedition, welche Anselm Demuynck als Generalvıkar che
Miıssıon ZU leıten hat und welcher sıch dıe BHBonaventura Barbıier,
er autimehl und eda. Goppert SOWI1e zweı Laijienbrüder br aspar
Elsenbusch und Melchıor Doering beteıligten, Abschied VO den Ordens-
brüdern, u11l sıch aut dem Dampfter ABLAZILE nach Belem und weıter nach
Manaos einzuschıiıffen. Das 59  ulletın des euvres' et Mıiıssions benedictines.
Au Bresi  JAr bringt 1n der August-Nummer Band L{ T Hefit eine OTO-

graphiıe der Mitglıeder der 1sSs1ıon SOW1e 1m nächstfolgenden Heft 1Nn€:
Schilderung der KReılise bıs elem AIl der Ausmündung des Amazonenstromes,
WO dıe Expedition AIl Mai eintrai und gleich die Weiterreise stromau{f-
warts bıs Manaos iortsetzte, ON WO ann der Weg auf kleineren Damp(i-
schıitftfen bıs Boa 1ST2a Iortgesetzt wurde. Bezüglıch der Details m ussen W11"%

auft den Originalaufsatz selbst verweısen.
Provinz Rio Sul. Am Julı dıeses Jahres sınd Benediktiner-

amaldulenser-Priester Ambrosius Piıeratellı, 1 ımoteus Chimentı1 und
Aarı0tto er mıt Laienbrüdern AauSs talıen. nach Brasılıen 1n dıie

Provınz Rıo Grande dAo Sul abgegangen, dort ine 10 .‚Jahren 1Ns

e  en gerufene ründung A verstärken, welche hauptsächlich für dıe gel-
stıgen Bedürfnisse der iıtalienischen Auswanderer vorzusorgen hat, welche ın

lesen egenden ın g1joßer Zahl angesiedelt sirßd.
1084 Asien.

(Jjerne eriulien WIr 1er eın Ersuchen cse]itens des neu e_

bauten Benediktinerklosters auf dem 10N ıIn Jerusalem, welches
der Beuroner Kongregatıon ange asseibpe betri{fft die
veröffentlichen wollen, müöge dıe dortige nNeu gegründete
Bibliothek ach Möglichkeı durch Bücherspenden bereichern un
fördern. er dortige derzeitige Prior Kornelius nı1e€ schreibt
diesbezü lich :

Jer Da der DeuSlön‚ 10. Maı 1909. tsche Verein vom Hi Lande sıch
egen weıt chwerer DBelastung_durch die Bauvollend. der Kirche Mariä

Heimgang des St Paulushospizes zurzeitaußerstande erklärte ZzZu helfen, haber
WITr un edlich u. mit Opfern bemüht, aus eigener Kraft das uns ZzZu eiıner le-
bendigen Betätigung unerläßliche er. der Gründung eiıner Bibliothek
Ordern und 1Ur 1n wenıgen Fällen auch fremde Hılfe ın Anspruch S  «

Da WIr 115 aber einerseıts überzeugen mußten, daß es uns unmöglıc. Se1n
werde, uf dıese Weise das begonnene Werk durchzufiühren, und WIT ander -
se1ts überzeugt sSınd, manche Hand, angesprochen, sıch fre1i-
gebig uns zuwenden würde, ges’  en WIr unlls hiermıit, uns AIl cdıe Öffent-
lichkeıit Z wenden. Demgemäß bıtten WITr alle Schriftsteller, Verleger un
Bücherbesıitzer, dıe in der Lage sind, uns LUr unNnscCIC Zwecke geeiıgnete Bücher
ZUr Verfügung stellen, u  = ıhre hochherzige Unterstützurng Es el be-

unter Ausschluß homiletischer, moral-merkt, daß dıe Natur der Dıng
und pastoral-theologischer, SOW1 katechetischer Werke VOT allem auf
olche RT hinweılst, diıe 1n ırgen einer Weise der ege der biblischen
Wissenschaften dıenen köonnen. Wer ; sich 113 der angegebenen Art Sn dem

„SQudien und Mitteilungen“ 1909 P
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herrhichen. und erdienstvollen Tke, das der‘ Deutsche Vereıin VO: Heılıgen
an aut dem 107 Schaiten üıbernommen hat beteiligen bereit ist

durch U berlassung des der anderen Buches der SdanNzZeN
Sammlung VON: Buchern, ıst freundlıchst gebeten, V OIl der beabsichtigten
Schenkung dem Prior des S1i0nsk  losters VE Jerusalem Mittelung I machen!‘
worauftf ann dıe JE nach mständen vorteıiılhafteste Beförderungsart AaNSE-%geben werden wIird.

Cistercienser.
Da eher gehörıge Mittellungen AaUSsS den einzelnen Klöstern

dieses Ordens den Miıtgliedern desselben AUS der
VOraussetfzen jedem (istercienserstifte sıch hnehin befind-
lichen Zeıitschrı » (istereienser-Chronik« hbekannt sind und
auch diesmal keine uns dAirekt züugekommenen bezüglichen Nach-
ıchten veorzeichnen en sSschlıeben W 11° UNnsere diesmalige
Urdensrundschau mMI1 der Veröffentlichung E UOriginal-Mitteilung
betreffend dıe neuesien bel den reformierten Cisterciensern
(Tı n) getroffenen wichtigen päpstlichen Anordnungen.wödurch be1 den Trappisten 111 Afrika:un deren Konstitutionen
eingreifende Anderüngen getroffen - werden.

AI SECTEINN geschätzten Mıtarbeiter Hr OSe Biegner A US cler Irap-
pisten-Miss1ions--Station Emaus, mzımkulu, Griqualand Eas Oou Afrıka,
erhielten WI1IT nachstehenden Bericht Bıschof ıller., der AB UOrdnung
Angelegenhei DE} 11L Rom weiılte, kehrte 5801 25 Aug. nach Natal VO: Rom
ZUrüCcCk und atte schon Damp{schiff ilurch Telegramm 111e Kon-
ferenz en Kapitularen V OT1 Mariannhıill auf den. 28 August angekündigt.

Am Tage der Konferenz 1As derBischof 1L hL e1ist-Messe 8Uhr, dann verkündete Kapitel VO  5 der versammelten Gemeinde das
das er deutschenÜbersetzung also- autet

- Dekret,
Unter den Söhnen JENECTOrdensfamilie,dıe derväterlichen ber-

lıeferung getreu, bemuht sind, das„„Licht ZUT Erleuchtung de Heiden‘‘ auch
weit entlegenen Gegenden durch Nort und Beispiel ZuUu men

1iürwahr NIC den etzten AUzZ SHX sondern verdienen vielmehr hohes Lob
JEHC reformıerten Cisterclenser, d1e VOIN Kloster Marıastern Oosnıen
gehend, unter Führung der OC Franz Ptfianner Suüdairıka 1111 Jahre
882 die Abtei Marıannh1ı gr1lj1\ndejf_en Sund VO  > da AaAuSs nıt IWa Miıssions-
statıonen die weıt ausgedehnten Bezirke atals WIC miı1t 111 gewaltıigen
Netze umspannten.

Doch gerade Cdıiese Ausbreitung schuft N1C. gerınge Schwierigkeiten,
da S16 namlıch, WI1IC cdie Erfahrung zeigte, mıt n streng monastıschen
Lebensweise, W16e: S1C den reiform. Cistercienserorden eıgen1St, kaum Eın-
ang gebracht werden kann: Es wurden daher VOIN beiden Seiten, sowohl
VOom hochw Generalabte des genanntenOrdens, als auch VO denOnchen
111 Mariannhill Bittgesuche eingereicht, möchte ihnen b Om dıeZukunft ine
CISCHE Regierungsform gegeben werden, und beschloß dieFÜ Ordensleute
eingesetzte Kongregation nach reiflicher Überlegung der Sachlage nd nter
Zustimmung Se Heiligkeit. PapstPıus tol endes:

Zwischen demen der Reform. Cistercienser und den dens-
Missionären [a Mariannhill“ 16 S16 111 Zukunift heißen.sollen - bestehe
Nne vollständige Trennung,JedochS!  C daßdiejenigen,welche be1i d n Cister-
wW16:  ern feierliche Gelübde abgelegt haben, dieselben behalten: un lebens
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.M1e persönlichen Privilegien geniıeßen, welche miı1t derartıgen Proieß
verbunden s1ind.

Überdies soll Aa Wesentliche der egel, W16 S16 gegenwärtıg
Marıannhıill besteht, V OIl en 111l :eDTAauCl. beibehalten werden sotern N1C.
ibhye* gegenwartıges Dekret anders estimm WITCL.

Den K4TC.  ıchen Gottesdiens sollen c1e Missionäre mı1ıt Erlaubnis des
hochw. (zeneralabtes der Kefiorm Cistercıienser nach dem Cistercienser-1LUS
en, wen1igstens hıs u dem nach Ablaut dreıier a  TE abzuhaltenden
Generalkapitel, He1l cder Verwaltung der Sakramente dagegen, zıumal aui
en Missıonsstationen, sollen S1 siıch (des Römischen Rıtuale bedienen.

DL Iıie Kırche E} Marıannhı werde DA Kolleg1at- der Stiftftskiırche
erhoben, deren Orstan!' den A3tel Propst T und der als solcher das aup

ommMunıtÄät VO:Ordensleuten ISt, che VO der Jurisdiktion des TA1-
1Larıus unabhängıg &Sina. uch erireue sıch ASs Prälat des Rechtes der
Pontifikalıen,ausgenommen des Rechtes der Erteijlung Cder nıedern Weıhen
und der'besonderen Privilegien derselben A

LE Den FTropSt wäahlen alle Religiosen, dıe den höheren Weiıhen
stehen, mıt absoluter Stimmenmehrheit aut Lebenszeiıt, SeCHNOMMEN den

erstmaligen, der vom apostolischen S EPFÜNLCHST W eise ernannt
C: Der Propst 1e alle Mitglıeder, sowohl dA1e Marıannhıill, .W1C dıe

draußen auf den Missıionsstationen väterlicher W eıse; alle Be-
amten der ommunität, W d1e ern der Statıonen nach dem 9atfe der
Dekane: habe denVorsitz AUT SEa neralkap el, dıe ordentliche

isıtatıon. der S10 atione dre hre, un außerordentliche
nach {7m: den entweder erson ch de durch eINE Dekane

Die zeıth te der Ge ossenschaft VeErW (:
doch dereinschait 111 dem Celler eschrankung, daß dıie

autende fnısse aD CN eigenmäc tıg ıber e1InNne Summe$
NC elche den etra VO AKOAOIS iıtalıenısche äre überste1gt, sondern
daß hıe Rat der Dekane einhole, A1ll cderen Votum: gebunden ist,
S! ot h eıne Summe mehr als 5000 Lire handelt Das Grund-

e1s berund W as UL, Fkundatıon gehoOrt, werde aut keinen all
V eT: CIr ohne Zustimmung des Generalkapıtels und e Tlaubnıs des ApDO
stol schen Stuhles

O1 NXAC} MaDiıie esamtgemeılnde der Ordensm
ZAW ©1 Klassen dıe e der Pri ste 1111 Ska ate
dıe cder Konvers A ghe
en lasse ehörende in lege  KA:

chs (361 uf drei
ch Vo ung elc n

Stens das (1 n 1ub au fün
Jahre ab, dann

1Is 1152 Marıann11“ Die YAahS
ntscheidender tımme VO1as eitlichen Gelü den

pS und de nen elc 16 n Ge bde durch
ST werden nen W1 en dageg nur Apost

em ffentlıch hore
rd ST nd fl CA1e Mariannhil ılenabgehal

DE ıt Jjener W ürde ZU tun,
SIC tkı em

es ıst IN C111 kleı
oß 1ın de höhe ihen Stehendech

tglı hen
en rden. . Dıesfgestellt
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erireuen sıch 61116 beratenden Stimme aUSgCNOMMEN dem ben D
gebenen Falle, 11 welchem S16 das ec. en entscheıdende Stiımme
abzugeben,

Das (reneralkapıtel, das wenıgstens Jjedes Jahr VO. Propst nach
Marıannhıill einzuberufen ıst besteht A Uus en den hoheren eiıhen Ste-
henden Professen Ist AIl der Beıiwohnung verhındert S! entschuldıge

sSıch schriıftliıch Zur eratung werde vorgelegt W as (dem Propst 1111 Ekın-
vernehmen miı1t dem Dekanatsrate ZUL Behandlung geeı1gnet erscheıint der
Wa HAaChH em ırchenrechte ZU Befugnis Ordenskapitels gehört WIC

dıe Zulassung den CWISEN Gelübden dıe Veräußerung lıegender Gründe
C1e Ersatzwahl der Dekane und AÄhnliches der Art

VI1 In arıannhıli sollen dıe philosophischen und theologıschen
Studıen errichtet werden nach den VO: pOoS Stuhle festgesetizten ‚Oormen
Se Gnaden der hochw Herr Dr ılhelm Miller Biıischof V OIl Eumem und
DOos Vikar VO  — Iransvaal, welcher der Genossenschaft der Miıssıonare
schon miı1ıt S! großem W ohlwollen vorgestanden, wiıird dem Insti:tute
als Apost. Vısıi:tator beigegeben.Er versammele dıe Missionäre Kon-
terenz, und lese ihnen vorliegendes Dekret mıt den nötıgen rklärungen VO:  5
Den OC. Herrn Gerard Wolpert ETNEHNNE C  f bıs der DOoS anders-:
entscheıdet, einstweiligen Propst. ach Ablatıf dreier a  re berufe eTt
abermals e1n Plenarkapitel, dessen Auigabe seın wiırd, unter Einhaltung
der oben angegebenen Normen IU Konstitutionen auszuarbeıten, SOW1EC
fük die aut den Stationen weilenden Priester endgültige Verordnungen
Zu geben

ıne Rücksicht auftf etwa entgegenstehende Bestimmungen.f Rom, 88l es Marıae Reinigung 1909
FrT. Card TeS, Praef

Zum CNAIUSSEe bringen WIT von demselben Berichterstatter
noch eiInNne Nachricht ber den L0od des Gründers von Mariannhill.

Abt Franz Pfanner VOo: Marıannhıill 1Südafrika. und uch Marıa-
stern arı]a hw6zda) be1i Ban luka 1n Bosnien ıstAalllı Mai 1909 selıg 111
Herrn: entschlafen. Er War Langen Vorarlberg) 5 Sept.1525 SC
boren, wurde Weltpriester, 64 Ic ab ıhn mıt den
Sterbesakramenten versehen und Sse1 e1C. 1a be-

11 einem ertengleıtet, neben dem bte Amandus Schölzig
Grabe beigesetzt worden Abt Franz Pfanner WarTruchenglische dens-
richter, darum uch VO.  s den ngländern geehrt, derGovernor von Natal,
der e1inNn Jude ist, sandte um Begräbnis als Vertreter einen Major und C111611

prachtvollen Kranz. Der Bıschof VO:Natal und bt Gerard Wolbert hıelten
das Kequiem nd das Begräbnıi1s.
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